
M E D I E N Ruedi Reinhardt, neuer Vbrwaltungsraispräsid ent, äussert sich zur Übernahme der A. Schudel & Co. AG

<<Wir wollen das Bestehende weiterentwickeln>>
Am 29. November ist der Verkauf
des Riehener Druckerei- und Ver-
lagshauses A. Schudel & Co. AG
und damit auch der Riehener-Zei-
tung an die Friedrich Reinhardt AG
besiegelt worden. lm folgenden
lnterview äussert sich der neue
Verwaltungsratspräsident Ruedi
Reinhardt zu den Hintergründen
und Absichten der Übernihme.

Gemeindearchiv Riehen

Drnrün Würsnrcn

RZ: Herr Reinhardt, per 29. No-
uember, hat lhf traditionsreiches
Familienunternehmen ein anderes
traditionsreiches Familienunterneh-
men, die A. Schudel & Co. AG, über-
nommen. Wie kam es dazu?

Rubdi Reinhardr: Bereits vor etwa
zwaizig Jahren habe ich den Entscheid
getroffen, den Verlagsbereich der Fried-
rich Relnhardt AG auszubauen. Dabei
wollten wir vermehrt auf die Publika-
'tion von Periodika setzen. Nach einigen
kleineren Akquisitionen haben wir als
grosses Produkt vor einigen Ja-hren den
<Nebelspalter>i übernommen. Die Ent-
wicklung in den darauf folgenden Jah-
ren hat dann gezeigt, dass unsere Stär-
,ke bei mittelgrossen Objekten liegt; Des-
halb haben wirschliesslich vor drei Jah-
ren die Druckerei <Cratander> und da-
mit den <Birsigtal Boten> übernommen.

, Um diese erfolgreiche Strategie weitqr-
zuführen, habe ich schliesslich in den
Ietzten Jahren ganz gezielt nach einer
idealen Ergänzung unseres Zeitungs-
verlagsbereiches gesucht...

' .,.,und diese mit der Riehnner:Zei-
tung gefunden?

Ja, davon bin ich überZeugt. Ge-
spräche haben allerdings auch mit an-

, deren Unternehmer.r stattgefunden.

: Wannfanden diq.ersten Kontakte
'i zwischen lhnen und Christoph Schu-
' d"l ttott? Und wann wurde aU ürcr-

nahme wirklich konkre t?

Die Initiative ging von niif aus. Vor
rund zwei.Jahren bin ich ein erstes Mal
auf Christoph Schudel zugegangen und
habe ihm gesagt, dass ich Interesse an
der Übernahme seines Unteinehmens
hätte, falls sich für ihn mittel- oder län-
gerfristig keine geeignete Nachfolge-

: lösung ergeben sollte. Vor einem Jahr
haben wir uns an öinem Schulungskurs
wieder getroffen. Bei dieser Gelegenheit
habe ich mein Angebot wiederholt.

In Insiderkreisen wurde ja bereits
seit ge_lgumer Zeit über den-Ve1\q{

dukt verfügte,.ansonsten abor eine ma-
rode Druckerei war, ist die A. Schudel &
Co. AG ein in jeder Hinsicht gesundes
Unternehmen. Eine Schliessung oder ei-'
ne Integration in die Friedrich Rein-
hardt AG kam deshalb nicht in Frage.
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den Kunst und Kinderbücher für das
Vrrschul- und erste Lesealter.

Was die Riehener-Zeitung oder auch
den <Birsigtal Boten> betrifft, so sqllen
,diese als tief verankerte Lokalzeitungen
einerseits den Einwohnerinnen ' und
Einwohnern der jeweiligen Gemeinden
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ztttischen ilen,Zeilen die Möglichkeit
aon inhaltlichen und gestalterischen
Verönderungen angedeutet. In wel-
che Bichtung könnten solche Verän-
derungen zielen?

Eine Zeitung als Produkt muss sich
in kleinen Schritten sowohl optisch als
auch inhaltlich entsprechend den Be-
dürfnissen der Leserschaft verändern
urid anpassen, denn radikale Verände-
rungen bereiten den Leserinnen und Le-
sern erfahrungsgemäss Mühe. Konkrete

diesbezügliche Vorstellungen oder Plä-
ne bestehen jedoch nicht. Aber be-
kanntlich gilt: <Es ist des Besserma-
chens kein Ende.>

Wie stellen Sie sich in ZukunJt die
Zusammenarbeit mit den Riehener
und, Bettinger Behörden uor? Wurde
diesen gegenüber die Übernahme be-
reits dire kt kommuniziert?

Gespräche haben zwar noch nicht
stattgefunden, wir werden aber in den
kommenden Wochen sicher das Ge-
spräch suchen. Wir betrachten uns
weiterhin als Dienstleister gegenüber
den Behörden und als Forum für den
Dialog zwischen Bevölkerung und
Behörden.

Schudeldruck soll als eigenständi-
ge Firma weiterbestehen. Dies könnte
in gewissen Situationen zu einer Kon-
kurrenzsituation mit der Druckerei
der Friedrich Reinhardt AG fiihren.
Wie schötzen Sie dieses <Konfliktpo-
tenzial>> ein?

Solche Konkurrenzsituationen kön-
nen hin und wieder sicher vorkommen.
In solchen Fällen werden sich beide Be-
triebe dieser Konkurrenz stellen, wie sie
es bereits heute jeden Tag in diesem hart
ümkämpften Markt tun. Wegen ihrer
doch sehr unterschiedlichen kundenspe-
zifischen Ausrichtung werden sich die
beiden Druckereien allerdings auch sehr
gut ergänzen. So ist die Druckerei der
Friedrich Reinhardt AG schwergewich-
tig eine Verlagsdruckerei, während
Schudeldruck zum Beispiel sehr viel mit
Werbeagenturen zusammenarbeitet.

Wir möchten Sie zum Abschluss
bitten" den folgenden Satzanfang zu
ergänzen: Mit der Ühernahme der
Riehener-Zeitung durch die Friedrich
Reinhardt AG wird...

...an der grundsätzlichen Ausrich-
tung der Zeitung nichts verändert, aber
Bestehendes weiterentwickelt.

Riehener Zeitung 14. De2.2001

<<Ich sehe meine Rolle als aktiven Verwaltungsr4tspräsidenten, der göwisse Dinge aufgleist, aber ich habe nicht die Ab-
sicht, mich ins <daily business> von Druckerei und Verlag einzumischen.> Ruedi Reinhardt in seinem Büro an der Missions-
strasse in Basel, dem Sitz der Friedrich Reinhardt AG. , Foto: Dieter wüthrich
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